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Titel: Prisma und Zylinder aufs Papier gebracht (15 S.)

Thema: Mathematik Sekundarstufe I, Ausgabe: 2
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Vorüberlegungen

Ideenbörse Mathematik Sekundarstufe I, Heft 2, 07/2005

Zentrales Anliegen:

Auf dem Weg zum selbstständigen Zeichnen von Schrägbildern entdecken die Schüler spielerisch die
Begriffe „Rissachse“, „Grundrissebene“ und „Bildebene“. Auf diesem Verständnis aufbauend werden
zunächst Schrägbilder von ebenen Figuren gezeichnet.

Durch vorgegebene Schrägbilder von Prismen wird der Bogen zur räumlichen Darstellung gespannt.
Nachdem die Definition eines Prismas von den Schülern selbstständig entdeckt und verinnerlicht wurde,
bildet das selbstständige Zeichnen vorgegebener Prismen und Fantasieprismen den Abschluss der Ein-
heit.

Einordnung:

Das Thema „Schrägbilder von Prisma und Zylinder“ bildet die Grundlage im Themengebiet „Darstellung
und Berechnung von Körpern“. Im Anschluss an diese Einheit bietet sich die Berechnung von Volumen
und Oberflächeninhalt bei Prisma und Zylinder an. Bei Interesse der Schüler können noch weitere Mög-
lichkeiten der räumlichen Darstellung (z.B. Vogelperspektive) behandelt werden.

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Spielerischer Einstieg in die perspektivische Darstellung
2. Schritt: Darstellung von Flächen im Raum – Schrägbilder
3. Schritt: Darstellung von Körpern im Raum – Prisma
4. Schritt: Darstellung von Körpern im Raum – Zylinder
5. Schritt: Erfinden eigener Prismen (Schülerübungen)

Ziele und Inhalte:

• Die Schüler lernen, wie Flächen im Raum dargestellt werden können.
• Sie übertragen ihre Kenntnisse auf die räumliche Darstellung von Körpern (Schrägbild).
• Sie lernen die Körper Prisma und Zylinder kennen und lernen, sie im Schrägbild darzustellen.
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Mathematik Sekundarstufe I, Heft 2, 07/2005

1. Schritt: Spielerischer Einstieg in die perspektivische Darstellung

Für den Einstieg bieten sich mehrere Varianten an. So kann man z.B. einen Holzwürfel betrachten und
ihm verschiedene Möglichkeiten perspektivischer Darstellung gegenüberstellen (im Schrägbild mit ver-
schiedenen Verzerrungsverhältnissen und Streckfaktoren; in der Vogelperspektive, mit zwei Fluchtpunk-
ten). Die Schüler können dann diskutieren, welche Vor- und Nachteile die verschiedenen Darstellungen
haben.

Das lässt sich noch lebendiger machen und vertiefen durch einen kleinen Exkurs durch die Entwicklung
der Perspektive in der Malerei. Perspektivische und vor-perspektivische Bilder können dabei gleich noch
etwas über Möglichkeiten sowohl der Anwendung als auch der Abwesenheit oder der Durchbrechung
(s. Escher) der Perspektive erzählen. (Die Kunstlehrkraft hat genügend Material dazu.)

2. Schritt: Darstellung von Flächen im Raum – Schrägbilder

Man kann den Schülern leicht plausibel machen, dass dem Zeichnen der Grundfläche eine zentrale Be-
deutung bei der Anfertigung eines Schrägbildes zukommt. Daher beschäftigen sich die Schüler zunächst
mit Schrägbildern von ebenen Figuren.

Eine für die Schüler recht kurzweilige Möglichkeit ist das Experimentieren mit einem in der Mitte
längs geschlitzten Strohhalm (Rissachse) und verschiedenen aus Pappe ausgeschnittenen Vielecken, die
in den Strohhalm eingeklemmt werden. Durch Drehung des Strohhalms kann der Schüler zwischen der
Draufsicht und der Vorderansicht wechseln.

Die Schüler versuchen nun Schrägbilder dieser so gedrehten Vielecke zu zeichnen (auf weißem Papier).
Dabei stolpern sie fast automatisch über die für ein Schrägbild wichtigen Größen des Verzerrungs-
winkels und des Streckfaktors (Arbeitsblatt 1, M1 und M3; Schülerlösungen s. M2 und M4).

3. Schritt: Darstellung von Körpern im Raum – Prisma

Bevor nun Schrägbilder von Prismen gezeichnet werden, muss erst einmal geklärt werden, was man
überhaupt unter einem Prisma versteht. Das Arbeitsblatt 2 (M5; Schülerlösung s. M6) zeigt recht an-
schaulich, wie die Schüler selbstständig zu einer Definition des Prismas gelangen können.

Entscheidend, gerade auch für das spätere Berechnen von Volumen und Oberflächeninhalt, ist die räum-
liche Darstellung sowohl von „stehenden“ als auch „liegenden“ Prismen. Den Schülern fällt es nämlich
häufig sehr schwer, die Grundfläche von liegenden Prismen als solche zu erkennen. Durch das konse-
quente Zeichnen beider Möglichkeiten kann man dieses Problem erheblich entschärfen.

4. Schritt: Darstellung von Körpern im Raum – Zylinder

Auf dem Weg zum Zylinder wird zunächst das Schrägbild eines Kreises gezeichnet (s. Arbeitsblatt 3,
M9; Schülerlösung s. M10). Man kann an dieser Stelle auch noch wunderbar ein paar Worte zum The-
ma „Ellipse“ verlieren (evtl. auch in Form eines Schülerreferats) bzw. eine kleine Einheit zu diesem
Thema einschieben (Definition, zeichnen mit der Gärtnermethode, …).
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Unterrichtsplanung

Die Grundfläche eines Zylinders wird dann entweder mit einer Schablone (es gibt Normalparabelschab-
lonen, mit den man auch Ellipsen zeichnen kann) oder freihand gezeichnet. Das Freihandzeichnen ist
durch seine Verbindung motorischer, sensorischer und mentaler Aktivität eine der effektivsten Weisen,
das Vorstellungsvermögen der Schüler zu bilden.

5. Schritt: Erfinden eigener Prismen (Schülerübungen)

Als Abschlussübung sollen sich die Schüler eigene Fantasieprismen ausdenken und zeichnen.
Diese Arbeit macht den Schülern in der Regel viel Spaß und viele der Prismen werden auch noch wun-
derschön farblich angemalt, was leider in der Schwarz-weiß-Darstellung der Beispiele (M11 und M12)
nicht zu sehen ist.
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